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Merſeburger
Sonnabend den 28. Januar.

Bekanntmachungen.
Local Polizei-Verordnung. Auf Grund des

S. 5 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 und unter Bezugnahme auf den S. 9 der von dem hie-
ſigen Magiſtrat unterm 14. Januar 1847 in Nr. 3 des hie-
ſigen Kreisblatts veröffentlichten Dienſt Jnſtruction für den
öffentlichen Ausrufer hier, verordnen wir hiermit Folgendes:

Die Führer der während eines öffentlichen Ausrufs ſich
nähernden Wagen, mit Ausnahme Königlicher Poſten und
ExtraPoſten, haben, wenn der Ausrufer das Zeichen mit
der Klingel giebt, ſo lange zu halten, bis der Ausruf be-
wirkt iſt. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmung
werden mit Geldbußen bis zu 3 Thlr. oder verhältnißmä-
ßiger Gefängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg, den 20. Januar 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Unſere Bekanntmachung hinter den Geſchirrführer Guſtav

Adolph Kunze aus Schkortleben iſt erledigt.
Merſeburg, den 24. Januar 1865.

Die Polizei- Verwaltung.
Auction.

Mittwoch den 1. Februar e., von Vorm. 10 Uhr ab,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere Nachlaß-
Gegenſtände als 1 Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle, Betten,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, weibliche Kleidungsſtücke und
dergl. mehr meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden.

Merſeburg, den 24. Januar 1865. ßKonigt. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Holz Auetion.
Montag als den 30. Januar Vormittags 9 Uhr, ſollen

in den PorbitzPoppitzer Ellern auf meinem Wieſenflecke 60
Stück Ellern auf dem Stamme, theils Nutzholz, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

e T

eèè er

Pferd Verkauf.
Eine ganz hochtragende braune Stute, 8 Jahr

alt, geſund und fehlerfrei, ſteht als übercomplet
im Gute Nr. 29/30 in Altranſtädt zu verkaufen.

S Ein noch brauchbares geſundes Arbeitspferd
ſteht billig zu verkaufen kl. Rittergaſſe Nr. 184.

Haus und Feld Verpachtung.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg

ſoll Montag als den 6. Februar 1865, Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Groß- Oſtrau bei Dürrenberg das den
minorennen Geſchwiſtern Plaul zu Oſtrau belegene Nachbar-
haus Nr. 8, Hof, Scheune, Stall und Garten mit Gemeinde
recht, ſowie die durch die Separation ausgewieſenen Hütungs-
Pläne von 167 Ruthen und Wieſenland 64 Ruthen, ferner

ein Planſtück Feld in der Oſtrau Lennewitzer Flür, 15
Morgen 159 Ruthen enthaltend auf ſieben hinter einander
folgende Jahre vom 1. Januar 1865 bis Ende December
des Jahres 1871 unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verpachtet werden.

„Oſtrau, den 26. Januar 1865.
Dietzſch, Richter.

Se W h h

W

u Ein Jnſtrument iſt zu verkaufen.
Exped. d. Bl.

Lieitation.
Eine größere Reparatur an hieſiger Mittelbrücke ſoll im

Frühjahr d. J. ſtattfinden und an den Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Qualificirte Unternehmungsluſtige werden hiermit zum
Licitations Termine auf den

16. Februar c., Vormittags 10 Uhr,
im Magiſtrats Bureau eingeladen.

Der Koſtenanſchlag (in Höhe von 600 Thlr.) kann wäh-
rend der Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden und bemer
ken wir noch, daß der Köngl. Forſtfiscus contractlich das nö-
thige Bauholz liefern wird.
Schkeuditz, den 21. Januar 1865.

Der Magiſtrat.
Eine meunblirte Stube mit Kam-

mer iſt an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und 1.
Februar zu beziehen. Auch kann der Miether auf Wunſch
Mittagstiſch erhalten.

Nähere Auskunft darüber ertheilt Herr A. Wieſe.
Hierdurch erlaube ich mir

Blumen- und Gartenfreunde
darauf aufmerkſam zu machen daß ich für die Saamenhand-
lung des Herrn A. Singer in Weißenfels Aufträge für
Gemüſe und Blumenſaamen entgegen nehme und beſitze ich
von dieſer Handlung Preisliſten über alle Gemüſe und Blu-
menſaamen Pflanzen c. zur Gratis Vertheilung. Auch
halte ſtets Lager der couranteſten Sorten.

W. Hilde in Keuſchberg.

J. S. Br.am Gotthardtsthor 131,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager beſter böhmiſcher Bett-
federn und Federbetten in großer Auswahl bei
ganz reeller Bedienung zu billigen Preiſen.

Gefütterte Gummiſchuhe empfiehlt zu billigen Preiſen
BGBSrüg.

Geeichte Brückenwaagen von bekannter Güte
aus der Fabrik von Drieſelmann in Halle ſind zu billigſten
Fabrikpreiſen zum Verkauf aufgeſtellt in der Mehlhandlung
von H. Albert in Merſeburg, Oberbreiteſtraße, Ecke der
Schmalegaſſe.

Wo? ſagt
e S die

Lotterie- Anzeige.Daß die Erneuerung der konh zur 2. Klaſſe 131. Lot-

terie bei Verluſt des Anrechts bis zum 3. Februar
d. J., Abends 6 Uhr, geſchehen muß, wird hier-
durch noch beſonders zur genaueſten Beachtung ergebenſt be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 26. Januar 1865.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.
Nächſten Dienſtag friſches Lichte-

bier in der Stadt-Brauerei.
C. Berger.



Jn der Mehlhandlung v. I. Albert.
Oberbreiteſtraße, Ecke der Schmalegaſſe, ſind 4 bis 5 Wis-
pel ſehr gute ganz reine Roggenkleie, à Wispel 15 Thlr.,
à Berl. Scheffel 20 Sgr., zu verkaufen.

Holländer Speckbücklinge, friſch geräucherte Heringe, ge
backene Kirſchen und Pflaumen Limburger und Schweizer
Käſe, Citronen und Apfelſinen, friſcher ElbCaviar, Bricken,
Sardinen, Anchovis und ſehr gut kochende Hülſenfrüchte,
Bohnen, grüne und gelbe Erbſen, Linſen und Magdeburger
Sauerkohl bei

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Pa. Solaröl von Riebeck à Qurt. 5 Sgr.,
beſtes raffin. Rüböl 2 Qurt. 9 Sgr.,

roh abgel. Rüböl à Qurt. 9 Sgr.,
Türkiſche Pflaumen, 1864, groß und ſüß à Pfd.

22 Sgr.,
Thüringer Pflaumen à Pfd. 2 Sgr.
ff. Rafſinade, ſchön, hart, ausgeſchlagen à Pfd.

52 Sgr., ff. gemahl. Rafſinade à Pfd. 5 Sgr., vor
züglich ſchöne Hülſenfrüchte zu billigſten Preiſen, empfiehlt

Carl Richter, Apotheker in Dürrenberg.

Geſichts MaskenGeſichts
in großer Auswahl bei

C. Francke am Markt.
Maskenanzüge.

Zu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle ich mein
Lager neu angefertigter Masken Anzüge einem hochgeehrten
Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

Beſtellungen werden zu billigen Preiſen in allen Formen
ſchnell ausgefuührt von A. Donnerhack.

Vierfriede,
Deine marinirten Heringe ſchmecken mir doch am beſten, die
Hülſenfrüchte ſind auch ſehr gut im Kochen, ich kann Dich
nur empfehlen.

Dein Freund Heinrich Schmid.
Lebensversicherungsbank f. D. in Cotha.

Die Geſchäftsergebniſſe dieſer Anſtalt im Jahre 1864
waren überaus günſtiger Art. Durch einen reichen Zugang
an neuen Verſicherungen (2010 Perſ. mit 4,353,000 Thlr.
welcher größer warals in irgend einem früheren
Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 26600 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 46,170000 Thlr.,
der Bankfonds auf etwa 12,650000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von mehr als 2,150000 Thlr.

waren nur 934000 für 575 geſtorbene Verſicherte zu vergüten,
welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Er
wartung zurückbleibt und den Verſicherten eine abermalige
hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

Jn dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt,
was für die Jahre 1865 und 1866 eine Dividende von je

38 Procent
ergiebt.

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſicherung ein
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Viener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

LIKohleneteine!?!!
Hierdurch erſuche ich alle meine geehrten Abnehmer, mir

ihren noch etwaigen Bedarf an Kohlenſteinen gefälligſt
aufgeben zu wollen, damit ſowohl ſie als ich nicht in Verle-
genheit komme.

Heinr. Schultze jun.Merſeburg.

Einladung.
Unſer diesjähriges Lichtmeßfeſt wird Donnerſtag den 2.

Februar Fefeiert nach Beendigung des Zuges beginnt der
Ball im Local des Herrn Gaſtwirth Engel.

Die Jugend zu Spergau.

Patriotiſcher Perein
für Merſeburg und Umgegend.
Dem Wunſche unſerer auswärtigen Freunde

e bei der Anberaumung unſerer Ver-
ammlungen mehr auf den Mondſchein Rück

ſicht genommen zu ſehen, ändern wir die betr.
Bekanntmachung vom II. d. M. und verſchie-
ben die daſelbſt anberaumten Verſammlungen
um je S Tage.

Es wird alſo ſtattfindenden S. Februar, Vortragsabend,
den 22. Februar, geſellige Zuſammenkunft,
den S. März, Vortragsabend,
den 22. März, geſellige Zuſammenkunft,
den 5. April, Vortragsabend.

Abends 7 Uhr im Niſchgartenſaale.
Gefinnungsgenoſſen ſind willkommen.
Merſeburg, den 26. Januar 1865.

Der Vorstand.
Die geehrten Mitglieder des Vereins zur Beſſerung ſitt

lich verwahrloſter Kinder werden zu einer General Verſamm-
lung im Saale des Rathhauſes auf Montag den 30. Januar,
Nachmittags 3 Uhr, ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.Concert
im Schloßgartenſalon, Sonnabend den 28. Januar, 7 Uhr.

Programm.
1) Thema und Variationen aus dem Kaiſerquartett von

Joſeph Haydn, vorgetragen von einem vierfachen Streich
quartett.

2) Soli und Chöre aus dem zweiten Act der Oper Or
pheus v. Gluck, das Altfolo geſungen von der Concert
ſängerin Frl. Clara Martini aus Leipzig.

3) Lieder für Männerchor.

1) Andante aus dem Adur-Quartett v. Beethoven, vor
etragen von einem vierfachen Streichquartett.

2) Lieder für eine Altſtimme, geſungen v. Frl. Cl. Martini.
3a) Concert Etude v. Henſelt.
b) Silberquelle v. Maſon für Pianoforte vorgetragen

vom Organiſt E. Lahſe aus Weißenfels.
4) Geſänge fur gemiſchten Chor von R. Schumann.

Billets à 5 Sgr. bei Hrn. Kaufmann Wieſe.
Der Vorſtand des Geſangvereins.

Schumann.

Funkenburg.
Sonntag den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.

Schießhaus.
Sonntag den 29. d. M., Abends 7 Uhr, Concert. Nach

dem Concert ein Tänzchen. Vielſeitigen Wünſchen zufolge
kommen zur Aufführung: Violin Solo, vorgetragen von Hr.
Stöckel und die beiden Potpourri „Liederkranz und Deutſch

land Hoch!“ Ludwig Buchheiſter.
Schießhaus.

Montag den 30. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well
fleiſch, wozu ergebenſt einladet Höp.

Die Kameraden der ſogenannten Scharſſchützen Comp.
werden Montag Abend den 30. d. M. zu einem f. Töpfchen
Bier im Local des Herrn Höp hiermit eingeladen.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen, welche aus der von Hell-

dorffſchen Braunkohlengrube Wauline Nr. 21
bei Stöbnitz Kohlen oder Kohlenſteine auf
Credit entnommen haben, werden hierdurch höf
lichſt erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 15. Fe
bruar 1865 an uns zu bezahlen.

Stöbnitz den 12. Januar 1865.
Die Gruben- Verwaltung.

T



Niähnmaſchinen.

T Kettelſtich- Maſchinen von 12 Thlr. an, mit und ohne
San Treteinrichtung,

7 Uhr.
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Weißnähmaſchinen fürden Familiengebrauch von 50Thlr. an,
Nädermaſchinen für Schneider und Schuhmacher bis zum

Preiſe von 100 Thalern
halten fortwährend auf Lager und leiſten einjährige Garantie

Merſeburg vor dem Sirtithore. A. Nagel Comp.
Zeugniſſe.

Daß die bei Herrn Blume in Commiſſion gegebene Nagelſche Weißnähmaſchine ſich in jeder
Hinſicht als practiſch erwieſen und ſich eine ſolche ſeit einem Jahre zu meiner völligen Zufriedenheit
erprobt hat, beſcheinigt hiermit

Erfurt, im December 1864. Caroline Nanpinus.
Jn Beſitz einer Nähmaſchine aus der Fabrik der Herren A. Nagel u. Comp. zu Merſeburg

finde dieſelbe in ihrer einfachen und ſoliden Conſtruction, ſowie geräuſchloſen Gangart, beſonders für
Haushaltungen empfehlenswerth, was ich mit vollſter Anerkennung hiermit ausſpreche.

Erfurt, im December 1864. Johanna v. Zittwitz.
Die von Herrn A. Nagel u. Comp. in Merſeburg bei Herrn L. Blume von mir gekaufte

Weißnähmaſchine arbeitet bis jetzt zu meiner vollſten Zufriedenheit, was ich gern der Wahrheit ge
mäß beſcheinige.

Erfurt, im December 1864. Emilie Nehberg.
Jm wahren Jntereſſe und zum unleugbaren Vortheile der ſämmtlichen Fachgenoſſen erlaube

ich mir die Rädermaſchine der Herren A. Nagel u. Comp. zu empfehlen. Jch bin ſeit Monat Sep-
tember im Beſitz einer ſolchen Maſchine, die meine Erwartungen weit übertrifft und alle öffentliche
Anerkennung verdient.

Carl Liſſon jun., Schneidermeiſter.Merſeburg, im Januar 1865.
Daß die mir von den Herren A. Nagel u. Comp. hier gelieferte Nähmaſchine, nunmehr

ſeit ca. 1 Jahre in meinem Beſitz, zu meiner vollſtändigen Zufriedenheit arbeitet, beſcheinigt hier-
mit der Wahrheit gemäß.

Merſeburg, Januar 1865. Pollert, Schneidermeiſter.
Die große Leiſtungsfähigkeit, geräuſchloſe Gangart, dauerhafte Naht und ein elegantes Aeu-

ßere der mir von den Herren A. Nagel u. Comp. gelieferten Weißnähmaſchine veranlaſſen mich,
meine vollkommene Zufriedenheit hiermit auszuſprechen.

Merſeburg, im Januar 1865. Jordan, Regierungsräthin.
Der Ausverkauf von Ausſchnitt- und Mode Waaren in

meinem Hauſe Entenplan Nr. 211 eine Treppe hoch im geheizten
Zimmer wird von heute ab 3 herabgeſetzten Preiſen
fortgeſetzt. hülipp Gaab semn.

Feldſ chlößchen. Bekanntmachung.
Die Grundſteuerheberolle des Gemeindebezirks Wegwitz,Sonnabend den 28. Abends Salzknochen. 31 Tage zur Einſicht der Betheiligten beim Orten

eber aus.
Wegwitz, den 24. Januar 1865.

Weber, Orktsrichter.
Am 4. d. M. iſt etwas Geld liegen geblieben und in

Empfang zu nehmen im Vorſchuß Verein bei

G. Schumpelt.

Bleier.
Sonnabend den 28. d. M. Schlachtefeſt, früh

9 Uhr Wellfleiſch, von 6 Uhr Abends ab Brat-

wurſt bei Ernſt Tie mann.Sonntag den 29. JanuarPfannenkuchenſchmaus und Ball,
wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Friedrich Lippold in Löpitz.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Bäckerei zu er

lernen, kann ſofort placirt werden bei
G. Schönberger, Gotthardtsſtraße.

Einen Lehrburſchen ſucht
H. A. Heydrich, Tapezirer.

Einen Lehrburſchen ſucht
H. Gärtner, Schloſſermeiſter,

Oelgrube Nr. 323.
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Das unterzeichnete Comité hat in der am 21. d. M. abgehaltenen General Verſammlung den Beſchluß gefaßt,
das zweite Fünftel der zur Deckung der erſten Koſten für die in dieſem Jahre hier zu veranſtaltende Sächſiſch Thüringiſche
Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung freiwillig gezeichneter Beiträge vom 1. Februar e. ab einzuziehen. Der Rendant des
Comités, Herr Fabrikant Heinrich Steckner jun., welcher mit der Einziehung der freiwilligen“ Beiträge betraut worden
iſt, wird ſich der Annahme der gezeichneten Beiträge in ſeinem Geſchäftslocale, Johannisgaſſe 32, vom 30. Januar d. J.
ab unterziehen event. zur Erleichterung der Herren Zeichner, die zweite Rate durch den Boten des hieſigen Gewerbe Vereins,
Schuhmacher Focke, vom 1. Februar d. J. ab einkaſſiren laſſen. Zu dieſem Behufe werden dem Letzteren die vom Vor
ſtande ausgefertigten Quittungen, über das 2. Fünftel der gezeichneten Beiträge lautend, zur Aushändigung an die Zahlen
den übergeben werden.

Gleichzeitig macht das Comité darauf aufmerkſam, daß bis jetzt über 6000 Thlr. an freiwilligen Beiträgen gezeich
net ſind, worunter ſich 400 Thlr. befinden, die für ein etwaiges Deficit gezeichnet ſind.

Es iſt im hohen Maße wünſchenswerth, daß ſich noch andre Einwohner Merſeburgs an dem Unternehmen durch
Zeichnung freiwilliger Beiträge ſobald als möglich betheiligen, indem die glückliche und würdige Durchführung deſſelben
nur dadurch geſichert werden kann, daß von vorn herein hinreichende Geldmittel zur Verfügung ſtehen. Diejenigen Ein
wohner von Merſeburg und der Umgegend, welche ſich bei der Zeichnung freiwilliger Beiträge betheiligen wollen, erſuchen
wir ergebenſt, ihre Anmeldung baldgefälligſt einem der Comité Mitglieder oder der Vertrauensmänner zur Weiterbeförde-
rung an den Vorſtand des Comités zu übergeben.

Merſeburg, den 24. Januar 1865.
Der Vorſtanddes Comités für die Sächſiſch- Thüringiſche Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung in Merſeburg.

Schloßtheater in Merſeburg.
Dienſtag den 31. Jan. bei gänzlich aufgehobenem Abonne-

ment. Zum Benefiz für Herrn Ober Regiſſeur Würſt. Zum
erſtenmale: Die luſtigen Weiber von Windſor. Komiſchphan-
taſtiſche Oper in 3 Acten von W. Kind. Muſik von Nilolai.

Das ganze Orcheſter vom Stadttheater zu Halle wird
in dieſer Oper mitwirken.

Die Vorſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement ſtatt,
da zur Mitwirkung in dieſer Oper eirca 40 Perſonen herüber-
kommen.

Den geehrten Abonnenten bleiben ihre reſp. Plätze bis
Montag Mittag reſervirt.

Billets zu Parquet à 16 Sgr., Loge 10 Sgr., Parterre
5 Sgr. ſind vorher bei Herrn Wieſe zu haben.

Beſetzung der Oper: Falſtaff Herr Würſt. Frau
Fluth Frl. Leſſing. Herr Fluth Herr Hieben. Herr
Reich Herr Hieben. Feſton Herr Petz.

Textbücher zu dieſer Oper ſind vorher bei Herrn Wieſe
und Abends an der Caſſe zu haben.

Maskenball.
Der kaufmänniſche Verein beabſichtigt

Mittwoch den 8. Februare.
im Saale der Funkenburg einen Mas-
kenball abzuhalten, woran auch Nichtmitglieder
des Vereins theilnehmen können, ſoweit dies die
Räumlichkeiten geſtatten.

Herr A. Wieſe hier wird die Freundlich-
keit haben, Anmeldungen von Nichtmitgliedern
entgegen zu nehmen und iſt das Entrée für Theil-
nehmer auf 15 Sgr. und für Zuſchauer auf 7
Sgr. à Perſon feſtgeſetzt worden.

Billets ſind bei obengedachtem Herrn zu haben.
ZuſchauerBillets werden nur an die Eltern den

Ball beſuchender Damen abgegeben, jedoch müſſen
dieſelben ebenfalls maskirt, mindeſtens aber mit
Floraugen erſcheinen.

Für Beſucher des Balles gelten die polizei-
lichen Beſtimmungen für Maskenbälle.

Merſeburg, den 23. Januar 1865.

Be Be öndes kaufmänniſchen Vereins.
Verloxren wurde den 24. d. M. von der Funkenburg

nach dem Gotthardtsthoe rein olivengrüner mit rothem Streif
gehäkelter Shawl. Man bittet denſelben gegen Belohnung
Gotthardtsſtraße Nr. 134 eine Treppe hoch abzugeben.

Beneſiz- Anzeige.
Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir die ganz

ergebene Anzeige zu machen, daß Dienſtag den 31. Januar
mit freundlicher Bewilligung des Herrn Director Bönicke mein
Beneſiz ſtattfindet. Jch habe hierzu die in Halle mit dem
rößten Beifall aufgeführte Oper: Die luſtigen Weiber von

indſor, gr. Oper in 3 Act. von Otto Nicolai, gewählt und
glaube ich mit Zuverſicht einem hochgeehrten Publikum durch
die Vorführung dieſes vorzüglichen Tonwerks einen höchſt ge
nußreichen Abend verſprechen zu können.

Die Orcheſter Begleitung wird vollſtändig durch das
Halleſche Stadt Theater Orcheſter executirt und hat mir Hr.
Muſik Director John freundlichſt verſprochen, das Dirigiren
dieſer Oper übernehmen zu wollen.

Jch erlaube mir ein hochgeehrtes Publikum zu dieſer
Vorſtellung ganz ergebenſt einzuladen. Hochachtungsvoll

Guſtav Würſt.
Einige junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung bei

J. Lindner, Sand Nr. 625.
Einen Lehrling ſucht

Schwarze, Böttchermeiſter.

Auf dem Wege zwiſchen Bahnhof Merſeburg und Crey
pau iſt am Dienſtag den 24. d. M. Abends ein ſchwarz
und weiß carrirtes wollenes Umſchlagetuch verloren worden,
der Finder wird gebeten daſſelbe gegen angemeſſene Belohnung
im Hoſpitalgarten abzugeben.

—SSDZDDie Beleidigung gegen die verehel. Beine nehme ich
nach ſchiedsrichterlichem Vergleich zurück. A. B.

Am 4. Sonntage nach Epiphanias (29. Januar) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Paſtor Heineken.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac, Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Merſeburg. Das vorige Stück dieſer Blätter hat uns
die erfreuliche Kunde gebracht, daß der von hier gebürtige,
durch das väterliche Beſitzthum mit der Gemeinde noch ver-
bundene Fabrikant Herr Karl Chriſtian Hohl in Annaberg
ſeine Vaterſtadt um eine Stiftung bereichert hat, welche in
einem Capitale von 1000 Thlrn. beſteht, deſſen Zinſen zur
Deckung von Miethzinſen für verſchämte Arme verwendet
werden ſollen. Solche Handlungen der Mildthätigkeit finden
überall die freudigſte Anerkennung. Auch ſonſt hat Herr
Hohl bewieſen, daß er für ſeine Vaterſtadt ein lebhaftes Jn-
tereſſe hegt. Seinem freundlichen und uneigennützigen Ent-
gegenkommen iſt es zu danken, daß die eine Reihe der Nuß-
bäume auf dem rothen Brückenraine, welcher der angränzende
Feldplan bei der Separation zu nahe gebracht worden war,
der Commun erhalten wurde. Herr Hohl hat ſich dadurch
um Merſeburg verdient gemacht und man hat es daher mit
Freude vernommen, daß unſere Stadtbehörden ſich bewogen
gefunden haben, dieſem gemeinſinnigen Manne das Ehren-
bürgerrecht unſrer Stadt zu verleihen.

D[ DZTZSJ dRedaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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